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Urzeitgiganten auf dem Messeplatz
Wir haben Schausteller beim Aufbau von riesigen Dinosauriermodellen begleitet

die Dinos Brüllgeräusche von
sich. Auf manchen der be-
weglichen Figuren können
Kinder angeschnallt sogar
reiten. Die Ausstellung gas-
tiert ab Freitag, 22. Februar,
zwei Wochen lang in Kassel.
Sie ist donnerstags und frei-
tags von 14 bis 17 Uhr geöff-
net, am Wochenende von 11
bis 17 Uhr. Der Eintritt kostet
für Erwachsene neun Euro
und für Kinder acht Euro.
Mehr Informationen gibt es un-
ter dinoinfo.de

bestehen aus einem Eisenge-
stell, das mit einer Kaut-
schukmasse verkleidet ist,
und sind auf dem Messeplatz
in Zelten untergebracht. Die
Installation ist beeindru-
ckend. Mit ihren riesigen
Klauen, Reißzähnen und ih-
rer weichen, ledrigen Haut
wirken die Dinosauriermo-
delle erstaunlich echt. „Der
ganze Körper bewegt sich:
Augenklappen, Füße, Hände,
Kopf und Hinterteil“, sagt
Reinhard. Zusätzlich geben

Fuß genau in den Körper pas-
sen.“ Manchmal gehe der
Aufbau deshalb schnell, an
anderen Tagen dauert es et-
was länger.

Die meisten der Figuren be-
stehen aus Polyester und sind
unbeweglich. Sie stehen im
Freien auf dem Messeplatz
und müssen deshalb stabil
und wetterbeständig sein. Ne-
ben den festen Figuren gibt
es auch computergesteuerte
Modelle, die sich bewegen
und Geräusche machen. Sie

sind mehrere Meter hoch
und lang. Etwa anderthalb
bis zwei Stunden dauert es,
bis eins der großen Modelle
zusammengebaut ist. „Das ist
Zentimeterarbeit“, sagt Rein-
hard. Einer seiner Kollegen
steuert den Kran, der vom
Fahrzeug aus acht Meter
hoch ausfährt. Der Kranfüh-
rer sehe zwar von unten aus,
wohin er steuert. Dennoch
sei viel Geschicklichkeit ge-
fragt, sagt der Schausteller.
„Da muss zum Beispiel der
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Kassel – Beine, Köpfe und Fü-
ße liegen auf dem Messeplatz
Schwanenwiese verteilt. Was
sich im ersten Moment gruse-
lig anhört, ist in Wirklichkeit
harmlos. Auf dem Gelände
bauen Mario Reinhard und
seine Familie aktuell riesige
Dinosauriermodelle auf. Mit
ihrer mobilen Dino-Ausstel-
lung touren die Schausteller
durch ganz Deutschland. In
Kassel macht die Familie zum
ersten Mal Station.

Einen typischen Museums-
Charakter hat die Ausstel-
lung nicht. „Die Kinder dür-
fen überall draufklettern und
alles anfassen“, sagt Mario
Reinhard. Dabei entsteht na-
türlich auch die eine oder an-
dere Schramme am Modell.
Deshalb hat die Schausteller-
familie von insgesamt 150
Sauriern bei jeder Tour nur
80 im Gepäck. Die anderen
Dinomodelle werden in der
Zeit ausgebessert und repa-
riert. „Kleine Reparaturen
machen wir selbst, zum Bei-
spiel Lack mit der Spraydose
auf Macken aufsprühen“, er-
klärt Reinhard. Um größere
Reparaturarbeiten kümmert
sich dagegen eine Firma. „Es
kommt auch schon mal vor,
dass Besucher aus Versehen
einen Zahn oder eine Kralle
abbrechen“, verrät der Schau-
steller. Dennoch sei es ge-
wollt, dass die Besucher mit
den Dinos in Kontakt kom-
men.

Die grünen Giganten auf-
zubauen erfordert Genauig-
keit. Die größten Modelle

Mutig ins Krokodil-Maul geklettert: Der vierjährige Lennox kennt die Tiermodelle in- und auswendig. Er ist der Enkel
des Schaustellers Mario Reinhard. FOTO: DIETER SCHACHTSCHNEIDER

250 Tonnen
wiegt das
Dinomaterial

13Meter lang ist der Sat-
telschlepper, der den

Brontosaurus transportiert.
Das Dinomodell gehört zu
den festen Plastikfiguren. Es
besteht aus vielen Einzeltei-
len, die vor Ort zusammenge-
setzt werden.

27Meter misst das längste
Modell, der Brontosau-

rus. Mit seinen 6 Metern Hö-
he ist er gleichzeitig auch der
größte Dinosaurier in der
Ausstellung. Im Gegensatz
dazu stehen die kleinsten Mo-
delle mit einer Länge von ei-
nem Meter.

28 Jahre ist es her, dass
Mario Reinhards Groß-

vater die Idee für die mobile
Dinoausstellung hatte. Inspi-
riert hatte ihn eine ähnliche
Ausstellung, die er bei einer
USA-Reise besucht hatte.

32 Sattelschlepper sind
nötig, um die Dinofigu-

ren von Ort zu Ort zu trans-
portieren. Da muss die ganze
Schaustellerfamilie mithel-
fen.

250 Tonnen wiegt das
gesamte Material,

aus dem die Dinosauriermo-
delle bestehen. lel

IN ZAHLEN

Schulversuch erfolgreich
abgeschlossen

Knipping-Schule hat Gymnasium erweitert
neuen Kerncurricula in Kraft
waren: Das war am 1. August
2018 der Fall.

Ende des vergangenen Jah-
res haben Schul- und Gesamt-
konferenz der Knipping-
Schule der Organisationsän-
derung zugestimmt.

Auch das Staatliche Schul-
amt für den Landkreis und
die Stadt Kassel befürwortet
die Erweiterung des Berufli-
chen Gymnasiums ausdrück-
lich. Jetzt gaben auch die Mit-
glieder des städtischen Schul-
ausschusses ein einstimmi-
ges zustimmendes Votum ab.
Was jetzt noch aussteht, ist
die Genehmigung des
Schwerpunkts als Regelange-
bot durch das Hessische Kul-
tusministerium.

Die personellen, sachli-
chen und räumlichen Voraus-
setzungen für die Erweite-
rung um den neuen Schwer-
punkt Erziehungswissen-
schaft seien gegeben, hieß es
von Seiten des Schulträgers.
Zusätzliche Haushaltsmittel
würden nicht benötigt. chr

Kassel – Seit dem Schuljahr
2012/13 hat die Elisabeth-
Knipping-Schule als eine von
sechs hessischen beruflichen
Schulen erfolgreich an dem
Schulversuch Berufliches
Gymnasium, Fachrichtung
Gesundheit und Soziales,
Schwerpunkt Erziehungswis-
senschaft teilgenommen. Be-
reits seit 2015 haben 100
Schülerinnen und Schüler
das berufliche Gymnasium
mit dem Schwerpunkt Päda-
gogik mit einem bestande-
nen Abitur abgeschlossen.

Jetzt beendet die Knipping-
Schule den Schulversuch und
kann offiziell mit der Erwei-
terung des Beruflichen Gym-
nasiums an den Start gehen.

Der Schulversuch war laut
Erlass des Hessischen Kultus-
ministeriums zunächst von
Januar 2012 für die Dauer
von drei Schuljahren einge-
richtet und bis zum 31. Juli
2015 befristet. Anschließend
wurde er erst um zwei Schul-
jahre verlängert. Danach gab
es eine Verlängerung bis die

Führung durch Rathaus
Kassel – Auch im Jahr 2019
werden Führungen durch das
Kasseler Rathaus mit Jürgen
Kaiser angeboten. Interessier-
te Bürger haben bei den rund
90-minütigen Rundgängen
die Möglichkeit, die Ge-
schichte des Rathauses näher
kennenzulernen.

Die Führungen werden am
Dienstag, 26. März, Dienstag,

18. Juni, Donnerstag, 26. Sep-
tember, sowie am Dienstag,
17. Dezember, jeweils ab 17
Uhr angeboten. Treffpunkt
der Führungen ist die Infor-
mation im Rathaus. ria

Anmeldungen bis spätestens fünf
Tage vor dem Termin per E-Mail
an veranstaltungen@kassel.de
oder unter Telefon 05 61/787-
70 61.

0010073909


